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Kultur ohne Ende
Frankreich lockt mit Kunst und Architek­
tur von Weltklasse. Zu seinen legendären 
Sehenswürdigkeiten gesellen sich immer 
wieder neue Attraktionen. Das Kultur­
angebot ist unglaublich groß und vielfältig. 
Und das ist das Tolle an la belle France: 
Wenn Klassiker wie Eiffelturm, Schloss 
Versailles und der Promi-Tummelplatz 
Côte d’Azur abgehakt sind, bleibt noch so 
viel mehr zu entdecken. Nicht umsonst ist 
Frankreich eins der beliebtesten Reiseziele 
der Welt – rund 89 Mio. Besucher kommen 
jedes Jahr ins Land der Gallier. 

Gastronomie
Essen ist für die Franzosen ein zentrales 
Thema und das kulinarische Tagespro­
gramm kennt keine Kompromisse: Das 
Frühstück mit ofenwarmen Croissants aus 
der boulangerie (Bäckerei), die Einkehr im 
Bistro, der Einkauf auf dem Markt gehören 
in Frankreich zum Alltag – für Besucher ist 
es nicht allzu schwer, sich dafür begeistern 
zu lassen. Frankreichs tief verwurzelte kuli­
narische Tradition bedeutet, dass es immer 
und überall etwas Leckeres zu entdecken, 
kennenzulernen und zu probieren gibt – 
von kunstvoll gewendeten Crêpes in der 
Bretagne bis zum prickelnden Champagner 
in den Weinkellern von Reims.

Lebenskunst
Der Rhythmus des täglichen Lebens hat 
etwas, das unter die Haut geht – in la France 
profonde (auf dem Land) wird er von den 
Jahreszeiten diktiert. Am besten, man passt 
sich dem französischen Lebensstil einfach 
an. So wird aus scheinbar Alltäglichem ein 
unvergesslicher Moment, sei es ein Kaffee 
mit Croissant in einem Pariser Café, in 
dem schon Jean-Paul Sartre und Simone de 
Beauvoir philosophierten, eine beschauliche 
Stunde in Monets Seerosengarten oder ein 
Spaziergang an einem Strand der Bretagne, 
wo Sprache, Musik und Mythologie der kel­
tischen Eroberer bis heute nachklingen.

Outdoorerlebnisse
Le terroir – Frankreichs vielfältige Land­
schaft – sorgt für eine abwechslungsreiche 
Reise von den Steilküsten und Dünen des At­
lantiks bis zum leuchtend blauen Mittelmeer 
und korsischen Eichenwäldern. Die Natur 
Frankreichs ist wie geschaffen für Outdoor­
aktivitäten und hat für jeden Geschmack 
etwas zu bieten. Ob man barfuß durch das 
Watt zum Mont-St-Michel spaziert, mit der 
Seilbahn zu den Gletschern oberhalb von 
Chamonix schwebt oder Europas höchste 
Sanddüne hinabrollt: Die Möglichkeiten für 
immer neue spannende Abenteuer unter 
freiem Himmel sind endlos. Allez!

Willkommen in 
Frankreich

Frankreich verführt mit seiner unver­
wechselbaren Lebensart, zu der Straßen­

cafés und Märkte ebenso gehören wie 
Bistros mit Spitzengardinen und plats du 

jour (Tagesgerichte) auf Kreidetafeln.
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Oben: Gartenanlage des Château de Versailles (S. 198) 

Warum ich Frankreich so liebe
Nicola Williams, Autorin

Frankreich ist seit zwanzig Jahren mein Zuhause und doch werde ich das Gefühl nicht los, im  
Urlaub zu sein – so herrlich ist der französische art de vivre (die Lebenskunst). Daheim in Haute-
Savoie am Südufer des Genfer Sees genieße ich morgens den Blick auf die grünen Hänge des 
Jura und die Cafétische des Dorfbistros. An den Wochenenden geht’s raus aus dem beschau-
lichen Landleben zu Kunstmuseen in Lyon und Paris, zu Wander- und Skitouren in den Alpen, 
zum Paddeln auf glitzernden Seen, zu Ausflügen ins Beaujolais, ins Burgund und in andere 
Regionen mit ihren ganz eigenen Gesichtern. Die Vielfalt Frankreichs ist einfach umwerfend.

Mehr Infos über unsere Autoren gibt’s auf S. 1110
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Eiffelturm

1 Über sechs Millionen Menschen be-
suchen den Eiffelturm (S. 68) pro Jahr. 

Vom abendlichen Aufstieg, um bei einem 
Glas Champagner auf den Pariser Lichter­
teppich zu blicken, bis zum Mittagessen 
in einem der Restaurants ist jeder Besuch 
eine märchenhafte Erfahrung. Gustave 
Eiffel hatte den eleganten Turm eigentlich 
nur als kurzlebige Attraktion für die Welt­
ausstellung 1889 konstruiert, doch seine 
markante Art-nouveau-Silhouette wurde 
rasch zum beherrschenden Wahrzeichen 
der Pariser Skyline. Am allerschönsten 
wirkt der Eiffelturm, wenn zu besonderen 
Anlässen jeder seiner 324 m in einer ande-
ren Farbe angestrahlt wird.

Mont-St-Michel

2 Die Gezeitenunterschiede machen 
aus der Klosterinsel in der Normandie 

ein spektakuläres, geheimnisvolles Fleck-
chen Erde. Nach keltischer Mythologie 
befindet sich hier ein Seegrab, in das die 
Seelen der Toten wandern. Aber das ist 
nur eine der vielen Legenden, die sich um 
den geschichtsträchtigen Mont-St-Michel 
(S. 289) ranken. Die besondere Aura des 
umwerfenden architektonischen Ensem-
bles wird für jeden spürbar, der sich ihm 
über die Brücke oder barfuß über die weite 
Wattfläche nähert. Am besten bucht man 
im nahe gelegenen Dorf Genêts einen 
Guide für eine aufregende Tageswande-
rung quer durch die Bucht.
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Champagne

3 Die großen Champagnerhäuser aus 
Reims und Épernay sind weltberühmt. 

Aber das beste flüssige Gold gibt es viel-
leicht bei kleinen vignerons (Winzerbetrie-
ben) in schnuckeligen Bilderbuchdörfern. 
So werden Verkostungstouren durch die 
idyllische Weinlandschaft zu einem pri-
ckelnden Vergnügen. Unser Top-Tipp: ein 
Besuch im besten Champagnermuseum 
der Region, dem Musée de la Vigne et du 
Vin (S. 359) in Le Mesnil-sur-Oger, gefolgt 
von einer Verkostung samt Mittagessen 
im dortigen Restaurant Le Mesnil.

Loire-Schlösser

4 Wer sich für fürstlichen Pomp und ar-
chitektonischen Prunk begeistert, darf 

dieses majestätische Tal nicht auslassen. 
Auf ihrem über 1000 km langen Weg zum 
Atlantik entfaltet die Loire, einer der letzten 
ungezähmten Flüsse Frankreichs, einen 
tausendjährigen Bilderbogen des franzö­
sischen Hochadels. Die Ufer sind gesäumt 
von Märchenschlössern mit Türmchen und 
Kuppeln, Sälen und Kapellen. Absolute  
Bilderbuchexemplare sind das Wasser-
schloss Azay-le-Rideau (S. 448; s. Foto), 
Villandry und seine Gärten sowie das  
besucherärmere Château de Beauregard.
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Action in Chamonix

5 Der Kultskiort in den Französischen 
Alpen war der Geburtsort des Alpi-

nismus und ist heute Tummelplatz der 
Reichen und Berühmten. Wintersport-
Freunde flitzen die Pisten auf Skiern oder 
Boards hinab und genießen dabei den 
Ausblick auf den Mont Blanc. Wer nicht Ski 
fährt, kann das unvergessliche Panorama 
in über 3800 m Höhe erleben, indem er 
mit der Seilbahn auf die Aiguille du Midi 
(S. 543; s. Foto) fährt – und von dort mit 
der Télécabine Panoramique Mont Blanc 
vielleicht sogar bis nach Italien weiter-
schwebt.

Dune du Pilat

6 Die Dune du Pilat (S. 719) ist ein 
„Berg“, der Gipfelstürmer mit einem 

berauschenden Blick auf die Küste, das 
Vogelschutzgebiet Banc d’Arguin und 
Cap Ferret am anderen Ende der Bucht 
belohnt. Aber abgesehen von der größten 
Düne Europas locken hier auch Surf­
strände, die zu den besten der Atlantik­
küste gehören. Nach einer Radtour ab Ar-
cachon kann man sich mit einem Dutzend 
Austern und ein paar leckeren crépinettes 
(Würstchen) im La Co(o)rniche belohnen, 
einem von Philippe Starck umgestalteten 
Jagdsitz aus den 1930er-Jahren.
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Die drei Corniches bei Nizza

7 Diese drei Küstenstraßen (S. 958) 
überbieten sich in Sachen Steilhängen 

und Haarnadelkurven gegenseitig – hier 
hat garantiert jeder Kinobilder von Grace 
Kelly, Alfred Hitchcock, dem Luxusleben 
der Riviera und dem Glamour der mone­
gassischen Fürstenfamilie vor Augen. 
Dazu die wechselnde Kulisse atemberau-
bender Ausblicke auf das azurblaue Meer 
und Europas legendärste Küste – mehr 
braucht es nicht für einen perfekten Tag. 
Außer vielleicht ein paar Picknickzutaten 
vom Markt auf dem Cours Saleya in Nizza. 
Villefranche-sur-Mer (S. 958)

Carcassonne in der  
Abenddämmerung

8 Der erste Blick auf die Türme der Cité, 
die die Stadt Carcassonne (S. 819) 

überragen, sorgt für Gänsehaut. Am 
schönsten ist es hier nach Sonnenunter­
gang, wenn die Massen von Tagesausflüg-
lern verschwunden sind und die Altstadt 
wieder den rund 100 Einheimischen und 
den Gästen der Hotels innerhalb der 
Festungsmauern gehört. Beim Verlassen 
der Stadt unbedingt zurückschauen – 
dann präsentiert sich der angestrahlte 
historische Kern wie ein im Abendlicht 
schimmerndes Juwel.

Olga
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Landungsstrände

9 Diese friedlichen 
weiten Sandflächen 

und windumtosten Felsen 
gehören zu den bewe-
gendsten Besucherzielen 
in Frankreich. Am 6. Juni 
1944 (2019 ist der 75. 
Jahrestag) verwandelten 
sich die Strände im Norden 
der Normandie in einen 
Hexenkessel, in dem die 
Soldaten der Alliierten 
über ihre gefallenen Kame-
raden hinweg landeinwärts 
strebten. Über den Hügel 
am Omaha Beach ziehen 
sich die langen Reihen der 
Grabsteine des amerika-
nischen Soldatenfriedhofs 
(S. 272) – stumme Zeugen 
des hohen Preises für die 
Befreiung Frankreichs von 
der Naziherrschaft.  
Utah Beach (S. 278)

Pont du Gard

10 Die Weltkulturerbe­
stätte (S. 814)der 

Unesco beim südfran-
zösischen Nîmes ist ein 
Mammutbauwerk: 35 
Bogen bilden die obere 
Etage des 275 m langen 
römischen Aquädukts, 
durch den einst pro Tag 
20 000 m3 Wasser flossen. 
Man kann ihn von unten 
aus einem Kanu auf dem 
Fluss Gard bestaunen 
oder hoch oben auf ihm 
entlangspazieren. Ganz 
in der Nähe bieten sich 
Felsen für einen Sprung 
ins kühle Nass an und ein 
Stück stromabwärts laden 
Pontons zur Entspan-
nung ein.

Provenzalische 
Märkte

11 Nirgends sind die 
Märkte attraktiver 

als hier. Frischfisch am 
Hafen von Marseille, Knob­
lauchzöpfe im Frühsom-
mer, Cavaillon-Melonen 
und Kirschen in der heißen 
Jahreszeit oder Trüffeln, 
die schwarzen Diamanten 
des Winters: Die Provence 
überwältigt stets mit einer 
Fülle lokaler Produkte, die 
sich täglich auf den Markt-
tischen türmen. Besonders 
viel Flair haben die Märkte 
in Aix-en-Provence (S. 868) 
und Antibes, aber in jedem 
Dorf findet sich solch eine 
Quelle für getrocknete 
Kräuter, Oliven in vielerlei 
Marinaden, Zucchiniblü-
ten, Öle und vieles mehr.
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Bergdörfer

12 Wie Adlerhorste 
kleben sie an Felsen 

über dem Meer oder auf 
Bergkuppen im Hinterland, 
umgeben von Mauern oder 
gekrönt von einer Burg. Die 
villages perchés in Süd-
frankreich wollen in aller 
Ruhe erkundet werden – 
per pedes, Rad oder Auto. 
Die meisten stammen aus 
dem Mittelalter und sind 
ein Gewirr aus Gassen 
und Plätzen, deren Stille 
nur das Gluckern eines 
Brunnens durchbricht. Am 
besten bleibt man zum 
Essen – die Terrasse des La 
Table de Ventabren (S. 871) 
bei Aix-en-Provence ist so 
ein Traumort, den man nie 
wieder verlassen möchte. 
Pérouges (S. 520)

Bouchons in Lyon

13 Gut besuchte 
Lokale mit dicht 

gedrängten Tischen, 
karierten Tischdecken 
und altmodischem Bistro-
Dekor gibt es überall in 
Frankreich. Dass sie als 
bouchons zu einem Erleb-
nis werden, dafür sorgen 
Küche und Bräuche in 
Lyon, wo die Rechnung 
noch auf Papierservietten 
gekritzelt wird, die Wein-
flasche mit einem Gummi­
band als Tropfenfänger 
auf den Tisch kommt und 
die Wirte am Wochenende 
frei machen. Obwohl (oder 
weil) hier oft Innereien auf 
dem Teller liegen, gilt Lyon 
als gastronomische Haupt-
stadt Frankreichs (S. 513). 
Quenelles (S. 524)

Megalithen von 
Carnac

14 Eine Radtour durch 
Felder, in denen die 

weltweit größte Konzen­
tration rätselhafter Mega-
lithen (S. 330) verstreut 
liegt, erinnert daran, dass 
die Bretagne schon vor 
Urzeiten besiedelt war. 
Niemand weiß genau, was 
die Dolmen, Menhire und 
Steinkreise zu bedeuten 
haben: Wurde hier ein 
Sonnengott verehrt? 
Oder handelt es sich um 
Fruchtbarkeitssymbole? 
Auf dem perlweißen Sand 
der Grande Plage, dem 
mit 2 km längsten und 
beliebtesten Strand von 
Carnac, kann man über 
diese Rätsel in aller Ruhe 
nachdenken.
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Elsässer  
Weinstraße

15 Sie gehört nicht 
umsonst zu den be-

liebtesten Ausflugsrouten 
Frankreichs: Eine Fahrt 
durch den Nordostzipfel 
des Landes wirkt wie ein 
Kaleidoskopbild aus grü-
nen Rebhängen, trutzigen 
Burgen und nebelverhan-
genen Bergen. Unterwegs 
kann man auf Weingütern 
und in Kellereien einkeh-
ren, die fruchtige Elsässer 
Weine zum Kosten und 
Kaufen anbieten. Das ulti­
mative Erlebnis ist eine 
Fahrt auf der Route des 
Vins d’Alsace (S. 382) im 
Herbst, wenn die prallen 
Trauben erntereif sind und 
das Laub in einer Farb­
sinfonie erglüht.
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#

#

#

#

#

Paris
REISEZEIT
Mai & Juni

Bretagne & 
Normandie
REISEZEIT
April–Sept.

Französische
Alpen
REISEZEIT
Ende Dez.–
Anfang April 
(Skifahren)
oder Juni & Juli
(Wandern)

Côte d’Azur
REISEZEIT
April–Juni,

Sept. & Okt.

Korsika
REISEZEIT
April–Juni,

Sept. & Okt.

Warme bis heiße Sommer, milde Winter
Warme bis heiße Sommer, kalte Winter
Ganzjährig mild
Milde Sommer, kalte Winter
Hochgebirgsklima

Gut zu wissen
Mehr Infos s. Praktische Informationen (S. 1057)

Währung
Euro (€)

Sprache
Französisch

Einreise
Für EU-Bürger und 
Schweizer genügt zur 
Einreise ein gültiger 
Personalausweis oder 
Reisepass.

Geld
Geldautomaten gibt es 
an jedem Flughafen, in 
den meisten Bahnhöfen 
und in Städten an jeder 
zweiten Straßenecke. 
Visa, MasterCard und 
Amex werden fast 
überall akzeptiert.

Handy
Mitgebrachte Handys 
ggf. vorab fürs inter
nationale Roaming 
freischalten lassen. Für 
Handys ohne SIM-Lock 
ggf. eine französische 
SIM-Karte kaufen, mit 
der Inlandsgespräche 
billiger sind.

Zeit
Mitteleuropäische Zeit 
(MEZ) – wie bei uns

Reisezeit

Hauptsaison 
(Juli & Aug.)

¨¨ Schlangen vor 
Sehenswürdigkeiten 
und Verkehrsstaus, 
vor allem im August

¨¨ Auch Weihnachten, 
Neujahr und Ostern 
herrscht Hochbetrieb.

¨¨ Ende Dezember 
bis März ist Hochsai-
son in den Skiorten.

¨¨ Restauranttische 
und Unterkünfte 
frühzeitig buchen.

Zwischen­
saison (April–
Juni & Sept.)

¨¨ Unterkunftspreise 
in Südfrankreich und 
anderen beliebten 
Regionen sinken.

¨¨ Frühling: warmes 
Wetter, Blütenpracht, 
viele Lokalprodukte

¨¨ Die vendange 
(Weinlese) ist ein 
gutes Argument für 
eine Frankreichreise 
im Herbst.

Nebensaison 
(Okt.–März)

¨¨ Preise sind um bis 
zu 50 % günstiger als 
in der Hauptsaison.

¨¨ Kürzere Öffnungs-
zeiten bei Sehens-
würdigkeiten und 
Restaurants

¨¨ Manche Hotels 
und Restaurants 
in ruhigeren länd
lichen Regionen wie 
der Dordogne sind 
geschlossen.
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Websites
France.fr (www.france.fr) 
­Offizielle Website des Landes

France 24 (www.france24.com/
en/france) Frankreich-Nach
richten auf Englisch

Paris by Mouth (www.parisby 
mouth.com) Alles, was Gour-
mets in der Hauptstadt wissen 
müssen – mit aktuellen Infos zu 
Neueröffnungen

David Lebovitz (www.david 
lebovitz.com) Der amerikani-
sche Pastakoch in Paris und 
Autor mehrerer französischer 
Kochbücher postet auf seiner 
Facebookseite interessante 
Einsichten und Links zu span-
nenden Frankreich-Artikeln.

Sprache lernen (babbel.com) 
So macht Französischlernen 
Spaß!

Lonely Planet (www.lonely 
planet.com/france) Infos zu 
Reisezielen, Hotelbuchungen 
usw., Travellerforum

Wichtige 
Telefonnummern
Ländervorwahl 
Frankreich

%33

Europaweiter 
Notruf

%112

Rettungswagen 
(SAMU)

%15

Polizei %17

Wechselkurs
Schweiz 1 sFr 0,88 €

1 € 1,14 sFr

Aktuelle Wechselkurse siehe 
www.xe.com.

Tagesbudget
Budget:  
unter 130 €

¨¨ Bett im Schlafsaal: 18–30 €

¨¨ Doppelzimmer im Budget
hotel: 90 €

¨¨ Eintritt zu vielen Sehens
würdigkeiten am ersten Sonn-
tag im Monat kostenlos

¨¨ Mittagsmenüs: unter 20 €

¨¨ Öffentliche Verkehrsmittel: 
1,60–7,50 €

Mittelklasse:  
130–220 €

¨¨ Doppelzimmer im Mittel-
klassehotel: 90–190 €

¨¨ Mittagsmenüs in Gourmet-
restaurants: 20–40 €

¨¨ Leihwagen: 35–80 €

Gehoben:  
über 220 €

¨¨ Doppelzimmer im Spitzen-
hotel: 190–350 €

¨¨ Abendessen im Top
restaurant: Menü 65 €,  
à la carte 100–150 €

¨¨ Opernkarten: 15–150 €

Öffnungszeiten
Die Öffnungszeiten variieren je 
nach Jahreszeit. Wir geben die 
Öffnungszeiten der Haupt­
saison an; in der Zwischen- und 
Nebensaison gelten oft kürzere 
Öffnungszeiten.

Banken Mo–Fr bzw. Di–Do  
9–12 & 14–17 Uhr

Bars 19–1 Uhr

Cafés 7–23 Uhr

Clubs Do–Sa 22–3, 4 oder 5 Uhr

Restaurants 6 Tage in der 
Woche 12–14.30 & 19–23 Uhr

Geschäfte Mo–Sa 10–12 & 
14–19 Uhr; Geschäfte in ausge-
wiesenen ZTI (internationalen 
Tourismuszonen) länger und 
auch sonntags

Ankunft in 
Frankreich
Aéroport de Charles de 
Gaulle (Paris) RER-Züge, 
Busse und Nachtbusse ins 
Stadtzentrum 6–17 €; Taxi 
50–55 €, abends und sonntags 
15 % Aufschlag.

Aéroport d’Orly (Paris) Orly
val, dann weiter mit RER- 
Zügen, Bussen und Nacht
bussen ins Stadtzentrum 8,70– 
13,25 €; Straßenbahn T7 bis 
Villejuif–Louis Aragon, dann 
mit der Métro ins Zentrum 
(3,80 €); Taxi 30–35 €, abends 
und sonntags 15 % Aufschlag.

Unterwegs vor Ort
Die öffentlichen Verkehrsmittel 
sind komfortabel, schnell, ziem-
lich zuverlässig und bezahlbar.

Zug Die staatliche Eisenbahn
gesellschaft SNCF (S. 190) un-
terhält ein absolut erstklassiges 
Bahnnetz; die Züge fahren häufig 
und in alle Winkel des Landes.

Auto Außerhalb der größeren 
Städte (mit ihren Parkplatz-
problemen) ist es gut, ein Auto 
zu haben. Gemächliche Touren 
über ruhige Landsträßchen, an 
Weinbergen und Obstgärten 
vorbei, gehören mit zu den 
schönsten Frankreicherlebnis-
sen. Autos gibt es an Flughäfen 
und Bahnhöfen zu mieten.

Bus Billiger und langsamer als 
Züge, aber nützlich für entlege-
nere Orte ohne Bahnanbindung.

Fahrrad Manche Regionen – wie 
das Loire-Tal, der Luberon in der 
Provence und das Burgund – 
sind ideal für Radreisende und 
von ausgewiesenen Radwegen 
durchzogen, die teils auf Treidel- 
pfaden am Kanalufer oder 
zwischen Obst- und Weingärten 
verlaufen.

Mehr zum Thema 
Unterwegs vor Ort 
S. 1073
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Checkliste
¨¨ Ist der Personalausweis/

Reisepass noch gültig?

¨¨ Reiseversicherung  
abschließen

¨¨ Ggf. über Maximalgewicht 
für Fluggepäck informieren

¨¨ Unterkunft und Tische 
in beliebten Restaurants 
reservieren

¨¨ Onlinetickets für Louvre, 
Eiffelturm und andere Top­
attraktionen kaufen

¨¨ Reise-Apps und französi­
sche Musik herunterladen

Ins Gepäck 
gehören

¨¨ Reiseadapter

¨¨ Sonnencreme, -hut und 
-brille (für Südfrankreich)

¨¨ Regenjacke & -schirm (für 
Nordfrankreich)

¨¨ Taschenmesser mit 
Korkenzieher (aber nicht ins 
Flughandgepäck packen!)

¨¨ Wanderschuhe – für 
Wanderwege und Kopfstein­
pflaster

¨¨ Schal oder Tuch, um in 
Kirchen die Schultern zu 
bedecken

¨¨ Kulinarische Neugier

Top-Tipps
¨¨ Fast jedes Dorf oder Städtchen hat einen Wochenmarkt, wo Obst, 

Gemüse und andere Leckereien der Region verkauft werden – die 
beste Gelegenheit, sich unter die Einheimischen zu mischen! 

¨¨ Auf einer Rundfahrt durch Frankreich sollte man autoroutes 
(Autobahnen) und Schnellstraßen meiden. Viel schöner sind Neben- 
und Landsträßchen, die sich an Bauernhöfen, Schlössern, Wein­
bergen und Obstwiesen vorbeischlängeln. Auf den Straßenkarten 
(gedruckt oder digital) von Michelin (www.viamichelin.com) sind 
landschaftlich schöne Strecken grün markiert.

¨¨ Wer authentisch essen möchte, macht besser einen Bogen um 
Restaurants, die ein menu touristique anpreisen oder eine englisch- 
bzw. deutschsprachige Speisekarte aushängen. Die besten und bei 
den Einheimischen beliebtesten Restaurants sind meist die, die ihre 
Speisekarte auf Französisch auf einer Schiefertafel anschreiben.

Richtig angezogen
¨¨ Der Pariser Mode-Mix ist breit gefächert. Wer nicht auffallen will, 

kleidet sich am besten sportlich elegant. Je weiter man nach Süden 
kommt, desto legerer wird die Bekleidung. Bikini-Tops und entblößte 
männliche Oberkörper gehören allerdings nur an den Strand.

¨¨ Überall im Land sollte man sich für Restaurants ab der mittleren 
Preisklasse, Clubs und Bars ruhig etwas aufbrezeln.

¨¨ Einige Kommunen auf Korsika und an der Côte d’Azur haben für 
ihre Strände (umstrittene) Burkini-Verbote erlassen – bei Bedarf 
sollte man sich vorab über die örtlichen Vorschriften informieren.

Unterkünfte
In der Hauptsaison unbedingt rechtzeitig reservieren.

B&Bs Reizende Unterkünfte mit höchstens fünf Zimmern.

Camping Von wild und abgeschieden bis laut mit Pool, Rutsche etc.

Hostels Die Hostels der neuen Generation sind Lifestyle-Herbergen 
mit Gästezimmern statt Schlafsaalbetten.

Hotels In jeder Preisklasse und für jeden Geschmack; Frühstück ist 
nur selten im Zimmerpreis enthalten.

Frankreich für 
Einsteiger
Mehr Infos s. Praktische Informationen (S. 1057)

20



Etikette
Unterhaltung Ältere Personen und alle, die man nicht näher 
kennt, werden mit vous gesiezt; das vertrauliche tu wird bei guten 
Freunden, Familienangehörigen und Kindern benutzt.

Kirchen Dezent kleiden, Schultern bedecken.

Getränke Es ist o. k., im Restaurant um eine carafe d’eau (kosten­
loses Leitungswasser) zu bitten. Nach dem Essen ordern Franzosen 
keinen Cappuccino, sondern un café (Espresso).

Begrüßungsküsse Freunde werden mit bisous (Wangenküsschen) 
begrüßt – mindestens zwei, in manchen Gegenden bis zu vier.

Einkaufen Wer Obst, Gemüse, Blumen oder Kleidung im Laden 
betatscht, handelt sich mörderische Blicke vom Personal ein.

Essen gehen Getrennt zu zahlen gilt als äußerst unkultiviert. Wer 
eingeladen hat, zahlt die Rechnung. Enge Freunde teilen sich den 
Betrag aber häufig. Beim Essen auf keinen Fall über Geld reden.

Gastgeschenke Bei Privateinladungen Blumen (keine Chrysan­
themen; das sind Friedhofsblumen) oder Champagner mitbringen.

Spartipps
Günstig essen Mittags bieten 
viele Restaurants formules 
(2 Gänge) und menus (3 Gänge) 
zum Schnäppchenpreis an.

Ermäßigungen Mit städtischen 
Museumspässen sind viele 
Sehenswürdigkeiten günstiger; 
in vielen Städten winkt am 
ersten Sonntag des Monats 
freier Eintritt.

Schlau schlafen Für Familien 
kommt im Hotel ein Doppelzim­
mer mit Zusatzbett oft billiger 
als ein Dreibettzimmer. Für vier 
oder mehr Personen ist eine 
Selbstversorger-Unterkunft ideal.

Picknickparadies Mit seinen 
idyllischen Landschaften und le­
ckeren Produkten ist Frankreich 
perfekt zum Picknicken. Einfach 
ein Baguette aus der boulangerie 
(Bäckerei) mit Camembert, pâté 
oder charcuterie (Aufschnitt) 
belegen. Zum Nachtisch schme­
cken macarons (Paris), kouign 
amann (bretonischer Butterku­
chen), Kirschen (Südfrankreich) 
oder Champagner und biscuits 
roses (Reims).

Handeln
Bis auf gelegentliches Feil-
schen auf dem Markt ist 
Handeln in Frankreich eher 
unüblich.

Trinkgeld
Hotels 1–2 € pro Gepäckstück; 
Trinkgeld für Reinigungskräfte 
nach eigenem Ermessen.

Bars An der Theke kein Trink­
geld; für Drinks am Tisch auf 
den vollen Euro aufrunden.

Restaurants 10 % Trinkgeld für 
guten Service. 

Öffentliche Toiletten Für su­
persaubere Toiletten mit Musik 
maximal 0,50 €.

Touren Für ausgezeichnete 
Guides 1–2 € pro Person.

Wie sind die Öffnungszeiten?
Quelles sont les heures d’ouverture?  

 kell ßong lee sör du·ver·tür

Die Geschäftszeiten in Frankreich richten sich nach einem 
Wust von Vorschriften: Besser erst informieren, dann planen. 

 lch nehme das Menü, bitte.
Je voudrais le menu, s’il vous plait.  

 že wu·drä le me·nü ßil wu plä

In den meisten Restaurants ist das Zwei- oder Drei-Gang-Menü 
der beste Deal. Es steht oft auf einer Kreidetafel. 

Welchen Wein empfehlen Sie?
Quel vin vous conseillez?  

 kell väng wu kong·ßä·jee

Wer kennt sich mit Wein besser aus als die Franzosen?

Darf ich Sie duzen?
Est-ce que je peux vous tutoyer?  

 eß·ke že pö wu tü·toa·jee

Immer erst nachfragen, bevor man jemanden mit tu anredet. 

Haben Sie für heute Abend/morgen 
schon etwas vor?
Vous avez prévu quelque chose ce soir/demain?  

 wu sa·wee pre·wü kell·ke schoos ße ßoar/de·mäng

Wer sich verabreden will, ohne aufdringlich zu wirken, fragt, 
ob der andere Zeit hat, statt ihn direkt einzuladen.

Sprache
In Paris, Nizza und anderen großen Touristenstäd-
ten sprechen immer mehr Leute Englisch, doch im 
ländlichen Frankreich, la France profonde, können 
ein paar Brocken Französisch ziemlich hilfreich sein. 
Näheres unter Sprache (S. 1083).
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Moderne Kunst & Gastronomie
Im Frühjahr 2019 eröffnet in der Bourse de 
Commerce, der einstigen Pariser Getreide-
halle und Warenbörse, die Collection Pi-
nault – mit einem Restaurant des ehemali-
gen Dreisternekochs Michel Bras. (S. 818)

Jubelfest in Chambord
Das Megaschloss im Loire-Tal feiert 2019 
seinen 500. Geburtstag. Zu diesem Anlass 
wird der prominente Innenarchitekt Jac-
ques Garcia Teile des leerstehenden Schlos-
ses so einrichten, wie es aussah, wenn der 
König samt reisendem Hof aufkreuzte. 
Ideal als Nachtquartier ist das Relais de 
Chambord (S. 435) mit Schlossblick.

Renaissance der Schönen Künste
Nach jahrelanger Renovierung werden drei 
Museen wieder eröffnet – in Nantes (S. 688), 
Besançon (S. 595) und Dijon (S. 465). Damit 
werden die über Jahrhunderte angesam-
melten Schätze der Kunst und Archäologie 
endlich zu 100 % zugänglich gemacht. 

Der Totentanz
Nach acht Jahren und 23 Mio. € ist die 
prachtvolle gotische Abteikirche La Chaise-
Dieu in der Auvergne komplett saniert. Ihr 
Fresko aus dem 14. Jh., auf dem Menschen 
aller Schichten mit Skeletten tanzen, war 
noch nie so schön blutrot. (S. 626)

Bordeaux und das Meer
2019 eröffnet in Bordeaux in Bassins à 
Flot das Museum der Meereskunde und 
Seefahrtsgeschichte in Form eines sieben-
stöckigen „Ozeandampfers“. (S. 705)

Meeresschildkröten
Im neuen Schildkrötenbecken (S. 960) 
neben Monacos Musée Océanographique 
sieht man, wie sich die Tiere unter Was-

ser tummeln und Meeresbiologen ihre 
Verletzungen behandeln (um sie später 
freizulassen).

Neue Straßenbahn in Nizza
Die neue Ost-West-Linie (S. 931) soll ab 
September 2019 eine hochmoderne Direkt
verbindung zwischen den beiden Flug-
hafenterminals und dem Zentrum bieten. 

Zivilisten im Krieg
Zum 75. Jahrestag der alliierten Landung 
eröffnet die Normandie 2019 ein Museum 
über den Alltag der Zivilisten im Zweiten 
Weltkrieg. Exponate, Schilderungen der 
Überlebenden, interaktive Tablets und 
Filme veranschaulichen das Kriegs- und 
Nachkriegsgeschehen. (S. 281)

Aufgemöbelte Berghotels
Der altbewährte Charme der Berghotels 
verblasst nie: In Chamonix locken das 
retroschicke Pointe Isabelle (S. 551) oder 
die hypercoole Designer-„Berghütte“ Ter-
minal Neige (S. 549) mit Gletscherblick. 
Topaktuell gestylt ist auch das Hôtel 
Avancher (S. 576) in Val d’Isère.

Digitalkunst
Eine alte Gießerei bildet die Leinwand für 
die umwerfenden Digitalkunst-Projek
tionen des Atelier des Lumières (S. 95), des 
ersten Museums für dieses Genre in Paris. 

Immer langsam!
Seit 1. Juli 2018 gilt auf (nicht vierspurigen) 
National- und Departementalstraßen Tem-
po 80 km/h (vorher 90 km/h). (S. 1075) 

Noch mehr Tipps und  
Empfehlungen gibt es unter 
lonelyplanet.com/france

Was gibt’s Neues?
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Malerische Dörfer
Es ist einfach herrlich, 
durch diese Dörfer aus 
Sandstein, rosa Granit oder 
weiß getünchten Häusern 
zu schlendern: Verwinkelte 
Gassen führen zu plät-
schernden Brunnen, blu-
mengeschmückten Plätzen 
und Fassaden, an denen 
Blauregen und Wein wu-
chern oder Pfefferschoten 
zum Trocknen hängen.

Pérouges Auf einem Tages-
ausflug von Lyon Cidre und 
galettes de Pérouges (flache 
Zuckerkuchen) zwischen mit-
telalterlichen Mauern genießen.  
(S. 520)

St-Émilion Mittelalterliches 
Welterbe-Dorf in idyllischer Lage 
zwischen den Weinbergen des 
Bordeaux. (S. 715)

St-Jean-Pied-de-Port Alter 
Pilgerort auf dem Weg nach San-
tiago de Compostela. (S. 745)

Yvoire Das blumengeschmückte, 
befestigte Dorf am Südufer des 
Genfer Sees in Savoyen ist eine 
privilegierte Adresse. (S. 558)

Luberon Gebirgskette der 
Provence voller Bergdörfer; 
extrem malerisch sind Bon-
nieux, Gordes und Roussillon 
mit seinen roten Steinhäusern. 
(S. 908)

Èze Atemberaubendes Küsten-
dorf mit weitem Panoramablick 
über die Côte d’Azur. (S. 959)

Dordogne Wimmelt von mar-
kanten bastides (befestigten 
Dörfern) auf Hügelkuppen. 
(S. 635)

Cordes-sur-Ciel Das wunder-
schöne Dorf bei Toulouse muss 
man gesehen haben. (S. 788)

Locronan Das bretonische 
Bilderbuchdorf ist am schönsten 
in der Nebensaison, wenn man  
es ganz für sich hat. (S. 320)

Weinproben
Weine in den Kellereien 
probieren, bei der Weinlese 
zusehen, in einem château 
nächtigen: Wein ist in 
Frankreich allgegenwärtig.

Bordeaux Médoc, St-Émilion 
und Cognac lassen Kenner
herzen höher schlagen. (S. 703)

Burgund In Beaune, der 
Côte d’Or und Chablis gibt es 
berühmte Tropfen zu kosten. 
(S. 463)

Châteauneuf-du-Pape Die 
Reben für den legendären süd-
französischen Rotwein haben 
Päpste im 14. Jh. anpflanzen 
lassen. (S. 901)

Gigondas Das Provence-Dorf 
überzeugt mit hochgelobten 
Rotweinen. (S. 900)

Route des Vins d’Alsace Herr
liche Landschaft und Erzeuger-
betriebe für Riesling, Pinot und 
Silvaner. (S. 382)

Beaujolais Sanftes Radeln und 
Weinproben in den idyllischen 
Weinbergen bei Lyon. (S. 532)

Arbois Hier gibt es vor allem 
den vin jaune, den aromatischen 
goldgelben Dessertwein des Jura, 
zu entdecken; Rotweinfans kom-
men mit den weniger bekannten 
Poulsards der Region auf ihre 
Kosten. (S. 599)

Burgen & 
Schlösser
Das Loire-Tal ist das Top-
ziel für Liebhaber französi-
scher Schlösser. Aber auch 
anderswo warten hinter 
mächtigen Steinmauern die 
tollsten Überraschungen.

Versailles Frankreichs größtes 
und prunkvollstes Schloss liegt 
vor den Toren von Paris. (S. 198)

Chambord Renaissanceschloss 
von absurden Dimensionen, 
das niemals bewohnt wurde. 
(S. 433)

Azay-le-Rideau Ein klassisches 
französisches Wasserschloss 
mit Spitztürmchen und prunk-
vollem Treppenhaus. (S. 448)

Villandry Die gepflegten franzö
sischen Gärten rund um das 
Renaissanceschloss im Loire-Tal 
sind einfach herrlich. (S. 446)

Katharerburgen Die verfallenen 
Gipfelburgen des Languedoc 
erinnern an die Katharerverfol-
gung des 13. Jhs. (S. 835)

Wie wär’s mit …
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Château de Foix Eine Burg in der 
Vallée de l’Ariège mit Traumblick 
auf die Pyrenäen. (S. 770)

Château Gaillard Majestätische 
Ruine einer von Richard Löwen-
herz in der Normandie errichte-
ten Festung mit phantastischem 
Seine-Panorama. (S. 259)

Küstenpfade
Weiße Steilküsten und 
rote Felsen, Kiesbuchten 
und Sandstrände, windge-
peitschte sentiers du littoral 
(Küstenpfade), die nach 
Salz und Kräutern duften – 
Frankreichs Küsten haben 
viele Gesichter.

St-Tropez Der sentier du littoral 
führt von Fischerbuchten zu 
Promistränden. (S. 951)

Sentier Nietzsche Spektaku
lärer Felspfad in Èze bei Nizza, wo 
sich auch der deutsche Philosoph 
gern herumtrieb. (S. 959)

Korsika Von Bonifacio zum 
Leuchtturm oder auf dem 
Zöllnerweg des Cap Corse an 
genuesischen Wachtürmen 
vorbei wandern. (S. 971)

Côte d’Opale Von der Steilküste 
bei Cap Blanc-Nez und Cap Gris 
Nez geht der Blick weit übers 
opalblau schillernde Meer. 
(S. 229)

Inselkapriolen Zum Verlieben 
sind die bretonischen Inseln Belle 
Île (S. 333) und Île d’Ouessant 
(S. 315); oder man mischt 
sich auf der schicken Île de Ré 
im Atlantik unter die Pariser. 
(S. 699)

Île de Porquerolles Mediterrane 
Trauminsel mit Rad- und Wander-
wegen am Meer. (S. 961)

Sentier du Littoral Eines der 
bestgehüteten Geheimnisse des 
Baskenlands ist dieser Verbin-
dungsweg zwischen Bidart und 
Hendaye. (S. 739)
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Oben: Weinverkostung, Chablis (S. 492)

Unten: St-Jean Pied de Port (S. 745)
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Märkte
Ob in einer Jugendstilhalle 
oder auf einem baumbe-
schatteten Dorfplatz – 
französische Märkte sind 
in jedem Ambiente verlo-
ckend. Jedes Dorf hat einen 
– mindestens einmal pro 
Woche, meist vormittags.

Les Halles Dieser und Croix 
Rousse sind die beiden berühm-
testen Märkte von Lyon. Ihre 
Stände quellen über vor Obst, 
Gemüse, Fleisch und reifem 
St-Marcellin-Käse. (S. 725)

Place des Lices Auf keinem 
Marktplatz sieht man so viele 
Promis wie in St-Tropez. (S. 951)

Marché des Capucins Die 
historische Markthalle in 
Bordeaux lockt mit Austern und 
Weißwein. (S. 713)

Marché Couvert Der ehemalige 
Bischofspalast in Metz ist heute 
ein „Tempel“ regionaler Erzeug-
nisse. (S. 409)

Uzès Der tollste Bauernmarkt 
des Languedoc. (S. 805)

Carpentras Der Freitagsmarkt 
hier ist der Star unter den 
Märkten der Provence; der beste 
Markt am Samstagvormittag 
findet im nahen Apt statt. 
(S. 900)

Marché Victor Hugo Im ers
ten Stock der Markthalle von 
Toulouse kann man inmitten 
der Einheimischen zu Mittag 
speisen. (S. 782)

St-Girons Markt am Fluss mit 
Lebensmitteln, Kunsthandwerk, 
Antiquitäten und Köstlichkeiten 
aus den Pyrenäen. (S. 773)

Amboise Toller Straßenmarkt 
im reizvollen Loire-Tal. (S. 442)

Inseln & Strände
Frankreich hat 3427 km 
Küstenlinie, von der 

Kalkstein-Steilküste der 
Normandie über die Fels-
kaps der Bretagne und die 
weiten Sandstrände am 
Atlantik bis zu den Kies- 
und Sandstränden des Mit-
telmeers.

Îles d’Hyères Der einzige 
Meeresnationalpark Frankreichs 
ist ein Paradies für Spazier-
gänger und von fast schon 
tropischen Stränden gesäumt. 
(S. 961)

Plage de Pampelonne Der 
Streifen Sand in St-Tropez gilt 
als Promi-Tummelplatz. (S. 751)

Île de Ré Vor allem die Pariser 
lieben die schicke Strandinsel 
vor der Westküste. (S. 699)

Belle-Île Das Eiland vor der 
bretonischen Küste heißt mit 
Fug und Recht „Schöne Insel“. 
(S. 333)

Plage de Palombaggia Dieser 
Strand bei Porto-Vecchio ist 
einfach unwiderstehlich, 
genauso wie die nahe Plage de 
Santa Giulia. (S. 999)

Les Landes Dünengesäumter 
Geheimtipp für Surfer an der 
Atlantikküste. (S. 730)

Côte d’Opale Windgepeitschte 
Strände gegenüber den Kreide
felsen von Dover. (S. 229)

Gorges de l’Ardèche Fluss
strände liegen voll im Trend 
und die um den Pont d’Arc sind 
besonders verlockend; am 
besten kommt man per Kajak. 
(S. 539)

Zugfahrten
Vor den Fenstern alter 
Dampfzüge und Berg-
bahnen entfaltet sich ein 
traumhaftes Kaleidoskop-
bild aus Bergen, Tälern, 
Schluchten und Flüssen.

Train du Montenvers Mit der 
historischen Zahnradbahn geht 
es von Chamonix nach Mont

envers und dann per Seilbahn 
weiter zur Mer de Glace, dem 
größten Gletscher Frankreichs. 
(S. 554)

Tramway du Mont Blanc Von 
St-Gervais-Le Fayet aus verläuft 
Frankreichs höchste Zugstrecke 
im Schatten des höchsten Bergs 
von Europa. (S. 554)

Le Train Jaune Bergbahn im 
Roussillon mit atemberau-
bendem Pyrenäenpanorama. 
(S. 841)

Train des Pignes Schmalspur-
bahn ab Nizza. (S. 927)

Chemin de Fer Touristique du 
Haut-Quercy Der nostalgische 
Dampfzug passiert Weinberge, 
Eichenwälder und Flüsse des 
Departements Lot. (S. 679)

La Vapeur du Trieux Dampfzug-
fahrt von einem bretonischen 
Hafen am Flussufer entlang zu 
einem Künstlerdorf. (S. 308)

Le Petit Train de la Rhune An 
niedlichen Pottok-Ponys vorbei 
auf den berühmtesten baski-
schen Gipfel tuckern. (S. 743)

Chemin de Fer de la Corse 
Eine überwältigende eingleisige 
Zugstrecke führt von Küste 
zu Küste durch das gebirgige 
Inselinnere Korsikas. (S. 973)

Ruhe & Natur
Es gibt reichlich Gelegen-
heiten, dem Touristentrubel 
zu entfliehen und himm
lische Ruhe zu genießen.

Marais Poitevin Die friedvolle 
Sumpfregion ist ein Vogel-
paradies und ideal für eine 
Paddeltour. (S. 693)

Vallée d’Aspe Das stille  
Pyrenäental mit verstreuten 
Weilern und Bauernhöfen ist 
noch nicht im 21. Jh. ange
kommen. (S. 761)

Essoyes In dem Dorf am Fluss
ufer, wo Renoir sein Sommer
haus hatte, kann man die 
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Weinlandschaft der Champagne 
genießen. (S. 368)

Le Crotoy Ein malerischer 
Fischerort mit entspannter 
Atmosphäre und Panorama-
blick am Nordufer der Baie de 
Somme. (S. 237)

Forêt de Paimpont Erholung 
pur ist dieser bretonische 
Wald – weit weg von den über-
füllten Küsten. (S. 339)

À la Crécia Einblick in den 
Bauernhofalltag verspricht 
diese ländliche Zuflucht im Parc 
Naturel Régional du Vercors 
in den französischen Alpen. 
(S. 586)

Domaine de la Palissade 
Salzseen und Flamingos prägen 
den entlegenen Naturpark an 
der Küste der Camargue, der 
sich gut zu Pferd erkunden lässt. 
(S. 881)

Massif des Maures Kastanien
wald in unmittelbarer Nähe 
zum Glamour der Côte d’Azur, 
aber doch Lichtjahre entfernt. 
(S. 956)

Bergpanoramen
An sonnigen Tagen ist der 
Ausblick von den höchsten 
Gipfeln Frankreichs ein-
fach großartig. Seil- und 
Bergbahnen machen den 
Aufstieg leicht.

Aiguille du Midi, Chamonix 
Wer diese Höhe (3842 m) ver-
trägt, genießt Traumblicke auf 
die Französischen, Schweizer 
und Italienischen Alpen. (S. 543)

Pic du Lac Blanc, Alpe d’Huez 
Mit der Seilbahn geht es auf 
3330 m Höhe – es warten weite 
Aussichten auf Italien und die 
Schweiz. (S. 547)

Massif de l’Estérel, Côte 
d’Azur Phantastische Blicke 
über rote Felsen, grüne Wälder 
und blaue Weite – nur zu Fuß! 
(S. 948)

Ballon d’Alsace Von hier 
(1247 m) sieht man, wo Elsass, 
Franche-Comté und Lothringen 
zusammentreffen. (S. 399)

Puy de Dôme, Auvergne Von 
dem eisigen Gipfel, der zu Fuß 
oder mit der Zahnradbahn 
erreichbar ist, blickt man auf 
erloschene Vulkane. (S. 617)

Cirque de Gavarnie Ein 
überwältigender Bergkessel 
bei Lourdes, umrahmt von 
schneegekrönten Pyrenäen
gipfeln. (S. 766)

Pic du Midi Hier winkt ein un-
glaublicher Panoramablick über 
die gesamten Pyrenäen; Anreise 
per Seilbahn von La Mongie. 
(S. 768)

Train du Montenvers (S. 554)
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Monat für Monat

Januar
Wenn alle gut ins neue Jahr 
gerutscht sind, wird es Zeit 
für die Alpen. Nach den 
Ferien lässt der Ansturm 
auf Pisten und Loipen 
nach; trotzdem ist dort im 
gesamten Januar viel los. 
In der sonst gnadenlos 
überlaufenen Mittelmeer­
region geht es in den 
milden Wintern wunderbar 
entspannt zu.

2 Vive le Ski!
Skier eingepackt, die Berge 
rufen! Die meisten Winter­
sportgebiete in Alpen, Py­
renäen, Jura und Auvergne 
sind seit Mitte oder Ende 
Dezember in Betrieb, doch 
jetzt geht die Saison rich­
tig los. Ob Skihotel direkt 
am Lift oder einsames 
Bergdorf, hier findet jeder 
Schneefreund ein Ziel nach 
seinem Geschmack. (S. 50)

5 Trüffelsaison
Es gibt nichts Aromatische­
res als schwarze Trüffeln! 
Zu finden sind sie in der 
Dordogne und in der Pro­
vence; die Trüffelsaison 
dauert von Ende Dezember 
bis März mit dem Januar 
als Spitzenmonat.

Februar
Knackige Kälte und knall­
blauer Himmel verspre­
chen schönsten Skispaß. In 
den Ferien ist der Ansturm 
auf die Wintersportorte 
gewaltig und die Preise 
schnellen in die Höhe. 

z Karneval in Nizza
In Nizza nutzt man das 
milde Klima, um beim 
Karneval richtig auf den 
Putz zu hauen. Neben Um­
zügen und Mummenschanz 
bewerfen sich die Narren 
bei den legendären Blu­
menschlachten mit Blüten­
blättern. Auch Dunkerque 
in Nordfrankreich feiert 
kräftig Fastnacht. (S. 921)

z Zitronenfest
Die Fête du Citron geht auf 
die Zeit zurück, als Men­
ton an der französischen 
Riviera der größte Zitro­
nenproduzent Europas war. 
Heute karrt es Unmassen 
der sauren Früchtchen aus 

Spanien heran, um daraus 
riesige Zitrusskulpturen zu 
bauen. (S. 969)

März
Dank der Schulferien 
bis Mitte März und der 
höheren Temperaturen 
dauert der Skizirkus an. Im 
Süden läutet der Frühling 
die Stierkampfsaison ein 
und Ostern steht schon vor 
der Tür.

z Féria d’Arles
Vier Tage Tanz und Musik 
unter freiem Himmel im 
heißen Süden Frankreichs: 
In Arles läutet zu Ostern 
das ausgelassene Straßen­
fest Féria d’Arles die heftig 
umstrittene Stierkampf­
saison ein. (S. 876)

April
Unermüdliche Skihasen 
können in den höher 
gelegenen Skiorten 
noch bis Mitte April oder 
länger über die Gletscher 
brettern. Dann sind 
aber die Wanderschuhe 
dran, denn am Fuß 
der Schneegipfel zeigt 
sich schon die rosa 
Blütenpracht der Pfirsich- 
und Mandelbäume.

Top-Events

Festival d’Avignon, 
Juli

Fête du Citron, 
Februar

Fête des Lumières, 
Dezember

Festival de Cannes, 
Mai

Großer Preis von 
Monaco, Mai
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2 Fête de la 
Transhumance
Beim Almauftrieb im April 
oder Mai ziehen die Schäfer 
mit ihren Herden auf die 
Sommerweiden. Das wird 
in St-Rémy-de-Provence 
besonders ausgiebig gefei­
ert, ist aber auch in vielen 
Dörfern der Pyrenäen und 
der Auvergne zu erleben. 
(S. 623)

Mai
Es gibt keinen schöneren 
Reisemonat als den Mai, 
wenn in der Provence die 
ersten Melonen reifen 
und die Straßenmärkte 
in frischer Farbenpracht 
erstrahlen. Jetzt ist der 
Frühling endgültig da. 

z Tag der Arbeit
Am 1. Mai, einem gesetzli­
chen Feiertag, haben alle 
frei. Am Straßenrand wer­
den Sträuße von muguets 
(Maiglöckchen) verkauft, 
die man als Glücksbringer 
verschenkt. Auf der Fête 
des Gardians in Arles 
zeigen die Cowboys der 
Camargue ihr Geschick 
als Reiter und Viehtreiber. 
(S. 877)

z Fêtes de  
Jeanne d’Arc
Seit 1430 feiert Orléans die 
Befreiung der Stadt durch 
Jeanne d’Arc. Dazu gibt es 
einen viertägigen Mittelal­
termarkt, Kostümumzüge, 
Konzerte und am 8. Mai 
eine Messe in der Kathe­
drale und eine Militär­
parade. (S. 426)

3 Festival de 
Cannes
Mitte Mai stolzieren bei 
Europas größtem Filmfes­

tival in Cannes Kinostars 
und andere Promis über 
den roten Teppich. (S. 426)

3 Großer Preis  
von Monaco
Das glamouröseste Ren­
nen der Formel-1-Saison 
braucht natürlich einen 
entsprechenden Rahmen – 
was wäre da passender als 
Monaco? (S. 963)

z Pèlerinage des 
Gitans
Am 24. und 25. Mai und 
dann noch mal im Oktober 
treffen sich die Roma in der 
Camargue zu einem zünfti­
gen Fest mit Straßenmusik 
und -tanz. (S. 883)

Juni
Wenn der Mittsommer 
naht und die Temperaturen 
in die Höhe klettern, steigt 
auch das Festivalfieber. 
Während im Süden der 
Badespaß beginnt, bringen 
klappernde Störche im 
Elsass Glück. 

3 Fête de la 
Musique
Am 21. Juni geben überall 
Orchester, Sänger, Straßen­
musiker und Bands ihre 
Kunst kostenlos zum Bes­
ten und verwandeln ganz 
Frankreich in ein giganti­
sches Fest der Musik (www.
fetedelamusique.culture.fr).

3 Paris Jazz 
Festival
Kein Festival beschwört die 
große Ära des Pariser Jazz 
zwischen den Weltkriegen 
besser herauf als dieses 
Event im Parc Floral de 
Paris. (S. 123)

Juli
Die Zeit für alle, die bei 
Frankreich an Lavendel 
denken, denn jetzt ver­
schwindet die Provence un­
ter einem lila Teppich. Aber 
auch der Touristenansturm 
ist immens. Die großen 
Ferien haben begonnen, 
überall herrscht Verkehrs­
chaos und viele Hotels sind 
complet (belegt).

z Nationalfeiertag
Zum Jahrestag des Sturms 
auf die Bastille am 14. Juli 
1789 ist die ganze Nation 
auf den Beinen; es gibt 
Feuerwerk, Bälle, Umzüge, 
Paraden und Spektakel.

2 Tour de France
Das berühmte Radrennen 
sprintet zwei Wochen lang 
durch Frankreich und en­
det am dritten oder vierten 
Julisonntag auf den Pariser 
Champs-Élysées. Die Route 
ändert sich jährlich, aber die 
Alpenetappen sind immer 
die spektakulärsten. (S. 589)

3 Festival 
d’Avignon
Das legendäre Theater­
festival ist ein Hochgenuss 
für Freunde der darstellen­
den Künste. Ebenso interes­
sant wie die Aufführungen 
auf den offiziellen Bühnen 
ist das Straßentheater am 
Rand des Geschehens. 
(S. 889)

3 Jazz à Juan
Beim legendären Musik­
festival in Juan-les-Pins an 
der Riviera wird seit rund 
50 Jahren zu Jazz gegroovt. 
Für Jazz à Juan (www.
jazzajuan.fr) braucht man 
Tickets, für das begleitende 
„Off“-Programm dagegen 
nicht. (S. 941)
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